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Form dadurch, dass sie nicht in ihrer ganzen Länge,

sondern nur in ihrem unteren Teile schwach weiss-

lich begrenzt waren. Segment 6 war ferner insofern

von Segment 7— 11 verschieden, als auf dem sechsten

Leibesriiig der (kirschrote) Schrägstreifen nur drei-

viertel der Länge erreichte, welche die Streifen der

übrigen Segmente aufwiesen; ausserdem fehlte die

weissliche Begrenzung hier völlig.

Der Falter, welcher auf dieser aberrativen Raupe
gezogen wurde, zeigte keinerlei Verschiedenheiten

gegenüber typischen Exemplaren.

2. Ungewöhnliche Futterpflanze der Raupe von

Sphinx ligustri L.

Am 27. August 1905 wurden zwei erwachsene
Raupen von Sphinx ligustri L. , die sich in Färbung
und Zeichnung von typischen Exemplareu nicht unter-

schieden, in meinem Garten an E v o n y m u s e u r o p a e a

(europäisches Pfaffenhütchen, Spindelbaum) gefunden.

Dieselben wurden noch 2 Tage mit Evonymus ge-

füttert, was sie begieriger und lieber annahmen als die

ihnen zugleich gereichten Blätter von Liguster und
Flieder, und schritten dann zur Verpuppung.

Bartel führt in seinem Werke (1. c. p. 44) folgende

Futterpflanzen der Raupe von Sphinx ligustri L. an:

Liguster oder Hartriegel (Ligustrum vulgare); Flieder

(Syringa vulgaris und persica) ; Esche (Fraxinus ex-

celsior); Blütenesche (Prunus europaea); Kirsche;

echtes Mädesüss (Filipendula ulmaria); weidenblättrige

Spierstaude (Spiraea salicifolia); Eberesche (Pirus

aucuparia); schwarzer Hollunder (Sambucus nigra);

wollige Schlinge (Viburnum lantana); Schneeball (Vibur-

num opulus); Steinlorbeer (Viburnum tinus); Jelänger-

jelieber (Lonicera caprifoliura); gemeines und tar-

tarisches Gaisblatt (Lonicera xylosteum und tartarica);

Schneebeere (Symphoricarpus racemosa); Kardendistel

(Dipsacus fullonum); Stechpalme(llex aquifolium); Weiss-
buche (Carpinus betulus). Hierzu tritt als weitere

Futterpflanze Evonymus europaea L.

Dass die Raupen die zuletzt erwähnte Futterpflanze

bevorzugen, muss um so mehr auffallen, als ganz in

der Nähe des Fundortes verschiedene der andern

soeben aufgeführten Nährpflanzen angepflanzt waren,

wie Ligustrum, Syringa, Sambucus, Spiraea, Symphori-
carpus, Viburnum, Lonicera, Fraxinus.

Die Raupe von Sphinx ligustri L. teilt mit der-

jenigen von Acherontia atropos L., der sie ja auch im
Aeusseren .entfernt ähnelt, eine Anzahl Futterpflanzen,

wie z. B. : Sambucus nigra, Lonicera caprifoliura,

Ligustrum vulgare, Syringa vulgaris, Fraxinus excelsior;

als weitere gemeinsame Futterpflanze dürfte nach
obigem Funde Evonyms europaea in Betracht kommen.

Uebrigens habe ich noch im gleichen Jahre einigen

ziemlich erwachsenen ligustri-Raupen, welche auf

Ligustrum und Syringa gefunden worden waren, Evo-
nymus als Futter vorgelegt, ohne dass dasselbe an-

gerührt worden wäre; sie wären gestorben, wenn ihnen

nicht die gewohnten Futterpflanzen wieder gereicht

worden wären. Auch junge Räupchen von Sphinx
ligustri L. , welche eben erst die Eischale verlassen

hatten, versuchte ich im Juli vorigen Jahres an Evo-
nymus zu gewöhnen; indessen zeigten dieselben nicht

die mindeste Lust, die vorgelegten Evonymus-Blätter
zu fressen. Es scheint daher hier ein abnormer
Einzelfall bezüglich der Wahl von Evonymus als

Futterpflanze vorzuliegen, welcher durch besondere
Umstände, die sich unserer Kenntnis entziehen, bedingt
ist. Wie Bartel berichtet, ist die Raupe von Sphinx
ligustri L. auch nur einmal (bei Leipzig) auf der
Weissbuche (Carpinus betulus) gefunden worden!

Bekanntlich ist die Raupe der Spielart von ligustri L.

(ab. spiraeae Esp.) sehr wählerisch in ihrer Futterpflanze;

sie kommt nur an der Spierstaude (Spiraea chamaedri-
folia) vor und nimmt andere Pflanzen, die der ligustri-

Raupe zur Nahrung dienen, nicht an.

Meine Hoffnung, dass vielleicht, aus den auf

Evonymus gefundenen ligustri-Raupen eine Aberration

resultieren könne, erwies sich als irrig: die beiden ge-

zogenen Imagines (cT?) wichen in Grösse, Färbung
und Zeichnung von typischen Exemplaren nicht ab.

Merkwürdige Raupen von Sphinx ligustri.

Von Obergärtner A. Wolinig, Gräbschen-Breslau.

Die Raupe von Sph. ligustri gehört wohl zu
denjenigen, die nur selten von ihrer normalen Färbung
abweichen. Kommt wirklich eine Abweichung vor, so

ist diese immer sehr unbedeutend. Auch in der Wahl
der Futterpflanze ist diese Raupe sehr konstant.

Mitte Oktober vorigen Jahres fand ich nun zu
meiner grössten Verwunderung eine Raupe von Sph.

ligustri auf Azalea indica, obgleich in allernächster

Nähe Massen von Syringa vulgaris- und Viburnum
opulus-Pflanzen standen. Nach ihrer letzten Häutung
zeigte sie merkliche Abweichungen in der Fäibung.

Die Raupe verpuppte sich erst im November, sie hatte

bis dahin nur an Azalea indica gefressen, ergab aber

leider keinen Falter. Die Schuld daran schreibe ich

mir selbst zu. Meine Hoffnung, etwas Besonderes zu
erhalten, war dahin. Obwohl mir Herren, denen ich

diese Raupe gezeigt hatte, erklärten, dass diese Fär-

bungsabweichung belanglos sei, blieb doch diese Be-

obachtung für mich eine Anregung, den Raupen von
ligustri mit grösserer Aufmerksamkeit nachzugehen.
Leider war der Sommer 19(.'7 für das Gedeihen der

Raupen im allgemeinen hier nicht sonderlich günstig.

Von Sph. ligustii fand ich jedoch Raupen wie alljährlich

in grosser Anzahl, da die Futterpflanzen in den hie-

sigen Gärtnereien in grossen Flächen gebaut weiden.

Im Oktober fand ich nun zu meiner grössten

Freude eine Anzahl Raupen, die zum Teil mit der

normalen Färbung von ligustri nichts mehr gemein
hatten, sie sassen auf Syringa vulgaris und Viburnum
opulus, und zwar waren es 22 Stück, die, fast gleich

gross, aus demselben Gelege stammen mochten.
Das Afterhorn war auffällig klein und schwarz.

Kopf, Nackenschild und After gleichfalls total schwarz.

Der übrige Körper war bei der grösseren Anzahl Raupen
dunkelviolett, bei den anderen ebenfalls vollkommen
schwarz. Seitlich zeigten die Raupen weisse Quer-
streifen und hinter diesen zitronengelbe Punkte. Heute,

wo ich diese Zeilen schreibe, sind es sämtlich gesunde,

normale Puppen, nur etwas schwächer als sie sonst

vorzufinden sind. Farbe und Glanz der Puppen erinnern

sehr an diejenigen von Sm. ocellata.

Es wäre mir interessant, zu hören, ob derartige

Abweichungen bereits anderweitig beobachtet sind und
würde ich für diesbezügliche Mitteilungen sehr dank-
bar sein

Gräbschen-Breslau, 10. Dezember 1907.

Kleine Mitteilungen.

Abnorme Färbung einer Raupe von Sphinx
ligustri. Am 22. September fand ich eine ganz
schwarze Sph. ligustri-Raupe lebend. Die blau-rosa

Streifen sind hier weiss, das Hörn ganz schwarz, um
die Füsse zieht sich ein roter Kranz (rot wie Hflgl. von
Cat. promissa). Das Tier ist ziemlich ausgewachsen
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80 mm lang. Heute (5. X.) nach einer Woche läul't die

Raupe unruhig im Behälter umher, um sich zu ver-

puppen. Es wäre mir angenehm zu erfahren, ob solche

Raupen öfters beobaclitet worden sind.

Heddernheim b. Frankfurt a. M.
Karl We igelt,

Anmeldungen neuer Mitglieder:

Herr Emil Fritsch, Postoberoffizial, Dol Pusla, Bosnien.

» Graf Emilio Turati, Milano, Itaiia, 4 Piazza S. Ales-

sandro.
" M. Gothart, Sekretär, Beuthen, Ob.-Schl.

» Eduard Effenberger, Reehnungsrat im k. k. Ober-

rechnungshof, Wien VlII/I, Prioristengasse 58.

» Bernh. Vogeler, Berlin, Prenzlauer Allee 25, Eing.

Rabestr. 17.

» Carl Heinricy, Frankfurt a. M.-Sachs., Schadow-
strasse 6 I.

» Reinh. Glathe, Nieder-Cunnersdorf i. S.

Wieder beigetreten:

Herr Paul Mühle, Nossdorf b. Forst i. Lausitz.

Redaktionsbriefkasten.

Mitglied 4294. 1. Die Ueberwinterung von Acher. atro-

pos L. in 2. Generation als Puppe in xAIitteleuropa ist mit höchster

Wahrscheinlichkeit anzunehmen. Absolut sichergestellt scheint es

nicht zu sein. — Die Heimat von Attacus (Philosamia) cynthia
Don. ist Ost-Asien. Die Art ist in verschiedenen Formen bis Java
verbreitet. Dyar (List of North Americ. Lepid.) gibt an: Atlantic

coast cities (Küstenstädte am Atlant. Ozean), wo sie als eingebürgert

(verpflanzt) zu betrachten ist. — 3. Die Raupe von Pterog. pro-
serpina Pall. frisst Oenothera biennis (Nachthrop), Epilobinm pa-

lustre (Siinipfweiilerich), E. hiscutum (grossblüt. Weidenröschen),

E. rosniarinifolium, Lythrum salicaria (gemein. Weiderich), an den

Weiflericharteu gern die Blüten. — 4. Dem Urtypus der Ordnung
der Lepidopt. nächststehend sind wohl diejenigen Formen, bei wel-

chen noch kauende Mnndwerkzenge (Reste) nachweisbar sind, weil

es in der früheren Zeit des Insektenlebens auf der Erde noch keine

Blütenpflanzen gab, die Pflanzennahrung also gekaut werden musste.

Es sind dies die Mikropterygiden und Tineiden. — 5. Als

nächste (ältere) verwandte Ordnung ist die der Trichopteren
(sogen. Küchenfliegen oder Friihlingsfliegen) anzusehen, deren Arten

die meisten Uebereiustimmungen morphologischer Charaktere mit

den Schmetterlingen erkennen lassen. — 6. Den künstlichen Unter-

schied zwischen Makro- und Mikrolepidopteren hat man fallen lassen,

weil durchgreifende Trennung nicht möglich. Die Gattungen rangieren

in einem natürlichen Stammbaum durcheinander; so sind Cossiden,

Hepialiden und Psychiden z. B. geringer entwickelte (also anschei-

nend ältere) Formen als Orambiden und Pyraliden (die früher zu

den Micra zählten), und diese stehen wieder in engem Konnex mit

den Dreponuliden und Cymatophroiden. — 7. Die Frage, aus welcher

älteren Insektenordnung die Lepidopteren mutmasslich hervor-

gegangen sind, erledigt sich aus Antwort 5.

P. Specht, Langenbielau i. Schi., Bez. IV, Nr. 59, fragt an:

Wer liefert Muster oder Vorlagen zum Aussteckeu von Schmetterlings-

bildern oder Figuren. Eventuelle Adressen erbitten direkt an den

Herrn Fragesteller.

INSERATE
Vereinsnaclirichteii.

Berliner Entomologisclier Verein E. V.
Gegründet 1856.

Erster entomologischer Verein Berlins.

Seit 1856 eigene Zeitschrift. Regelmässiger
Schriftenaustausch mit 75 wissenschaft-

lichen Vereinen , Anstalten etc. Grösste
fachwissenschaftliche Bibliothek

,
gegen

5000 Bände.
Sitzungen jeden Donnerstag 8V2 Uhr

Königgrätzer Garten, Königgrätzerstr. 111.

Gäste willkommen.

Entömolöglscher Verein „Orion" Berlin
(gegründet 1890).

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche
Bank, Berlin. Sitzung j eden Freitag, abends
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Sonntag den 2. Februar findet im Vereins-

lokal Gasthaus „zur goldenen Schwane"
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Eine Schausammlnng für wenig Geld!

„Aus allen Weltteilen."
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Wieder abzugeben lebende Cocons , an

Birkenzweigen angesponnen, Dtzd. 40 Pf.

Porto und Verpackung 20 Pf. Tausch gegen
Schmetterlinge und deren Zuchtmaterial.

Karl Kressler, Menselwitz (S.-A.).

Coleopteren aus frischen Sendungen vom
Kilimandscharo und vom Rovuma mit ge-

nauen Fuudortsaneaben zu massigen Preisen
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Coleopteren, 100 Stück in 60 genau be-
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Packung für 12 Mk.
Hintz, Berlin W. 80, Martin-Lutherstr.^

KanarischeHinseln.
^

Coleopteren dieses paläarktischeu Faunen-
gebietes gebe mit genauen Fundortsangaben
zu billigen Preisen ab.

Hintz, Berlin W. 30, Martin-Lutherstr. 76.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Zeitschrift

Jahr/Year: 1907

Band/Volume: 21

Autor(en)/Author(s): Wohnig A.

Artikel/Article: Merkwürdige Raupen von Sphinx ligustri 233-234

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21006
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53249
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=334150



